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Vorwort


So sitzt er schon mein Leben lang da hinten und ich merk´s noch nicht einmal!


Jeder Mensch hat dieses unglaubliche Etwas im Hinterkopf.


Was ich damit meine??? Tausende von Fragezeichen sehe ich jetzt hier herumschwirren!


Der Humanarchitekt ist einfach so in jedem Kopf im Kleinhirn. Er passt auf, dass uns nicht das Dumme passiert, was wir denken und sagen und steuert so manches in unserem Körper.


Er sitzt da und wartet, dass wir ihm Befehle geben. Wie soll das gehen? Er spricht eine ganz andere Sprache als wir.


Ich hatte das große Glück, diese hermetische Sprache lernen zu können und nun ist der Humanarchitekt die größte Liebe meines Lebens.


Wir kommunizieren täglich und er lässt unglaubliche Dinge geschehen.


Dieses Buch widme ich, mit einem von Herzen kommenden Dankeschön, dem Menschen, der mir beibrachte, mit meinem eigenen Humanarchitekten und mit dem anderer Lebewesen zu interagieren.




Wie alles begann


Meine esoterische oder spirituelle Laufbahn begann mit einem Rosenquarz und zahlreiche Seminare und Workshops mit energetischen Heilmethoden folgten.


Eine Freundin schenkte mir ein kleines Herz aus Rosenquarz, das mich in seinen Bann zog. Andere Steine fielen mir auf und ich bemerkte, dass sie irgendwelche Bereiche in den Menschen ansprachen. Zu der Zeit war mein Hobby die Malerei und ich verband nun die Steinmusterungen mit meinen Bildern. Als Blickfang in den Bildern setzte ich Halbedelsteine ein, passend zu dem jeweiligen Bildthema.


Selbige Freundin gab mir ein Bild in Auftrag. Und nun reihte sich eine Begebenheit an die andere, wie sie bemerkenswerter nicht hätten sein können.


Als Kind beschäftigte mich eine Sache: Jeden Abend, wenn mich meine Mutter ins Bett brachte, fragte ich: „Wieso guck ich, ausgerechnet ich, aus mir heraus???“


Ich brachte mit dieser Frage meine Mutter an den Rand der Verzweiflung, denn sie hatte keine Antwort darauf. Sie wusste nicht, was ich damit meinte. Manchmal kamen ihr die Tränen und irgendwann hörte ich auf, diese Frage zu stellen.


Kann es sein, dass ich mehr bin als nur mein Körper?


Kann es sein, dass in diesem Körper ein Wesen steckt, das diesen Körper als Wohnung, als Fahrzeug benutzt?


Wer oder was bin ich?


Diese Frage begleitete mich durch mein ganzes Leben.


Der Alltag als Teenager, Ehefrau und Mutter verdrängte zeitweise diesen Gedanken und er war nicht mehr vordergründig.


Ich beschäftigte mich mit esoterischer und spiritueller Literatur und habe hier einige, mir wichtige Dinge aufgeschrieben.


Esoterik, was ist das?


Die meisten Menschen verbinden das Wort Esoterik mit Räucherstäbchen, Tarot, Meditationen und ähnlichen Dingen.


Esoterik heißt Geheimlehre. Die Geheimlehre beinhaltet altes Wissen über Weltanschauungen, Gedankenrichtungen und alle spirituellen Lehren, letztendlich Schritte der persönlichen Weiterentwicklung. Sie wurde im alten Ägypten und Griechenland nur mündlich weitergegeben. Das Kybalion beschreibt sieben hermetische Prinzipien, universelle Weisheiten. Auf einige dieser Prinzipien gehe ich in meinen Geschichten ein.


Spiritualität, was ist das?


lmmer mehr Menschen entwickeln derzeit eine Einstellung mit der Frage nach dem Sinn und der Bedeutung des Lebens und sind auf der Suche nach Antworten über ihren „göttlichen“ Ursprung. In diesen Zusammenhang fällt auch der Begriff Spiritualität, der ebenso eine Verbundenheit mit anderen und mit der Natur bezeichnet. Aus diesem Bewusstsein heraus bemühen sich die Menschen um die konkrete Verwirklichung verschiedener Erfahrungen oder Einsichten westlicher und östlicher Lehren im Sinne einer individuellen ethischen Lebensweise, die durchaus auch nicht-konfessionell sein kann.


Meistens führt eine Erkrankung oder eine „schicksalhafte Krise“ dazu, dass Menschen darüber nachdenken, was ihnen in ihrem Leben wirklich wichtig ist und sie sich wieder mehr mit sich selbst auseinandersetzen und die Frage nach dem Bezugshorizont im Leben, nach Sinn, Halt und Ausblick oder nach vertrauensvoller Geborgenheit stellen.


Dies hat unmittelbare Auswirkungen auf die Lebensführung und auf die Beziehungen im Umfeld. Sobald sie beginnen, das Leben mit anderen Augen zu betrachten als die meisten anderen Menschen, verändert sich einiges. Manche Menschen verstehen sie nicht mehr und ziehen sich zurück. Sie treffen auf neue Menschen, die diese neuen Ansichten teilen und unterstützen. Scheinbare “Zufälle“ mehren sich.


Immer mehr Menschen beobachten in ihrem Leben ein auffälliges Phänomen: Situationen und Personen - auch solche, denen man eigentlich aus dem Weg gehen wollte - tauchen scheinbar zufällig und außerhalb jeder logisch erklärbaren Wahrscheinlichkeit auf. Gedanken scheinen in immer kürzerer Zeit reale Geschehnisse nahezu „heranzuziehen“.


Hoffnungen, Wünsche, Zweifel, Befürchtungen, Ängste...


Alles scheint irgendwie immer deutlicher im Zusammenhang mit tatsächlichen Ereignissen zu stehen. Es ist, als würden wir bestimmte Situationen auf eine unerklärliche Weise selbst herbeiführen. Diese Ereignisse, für die unser Gefühl Zusammenhänge so deutlich spürt, dass es die Erklärung von Zufällen nicht gelten lässt, werden „Synchronizitäten“ genannt. Unser Verstand kann diesen Mechanismus, der durch die, inzwischen auch in der äußeren Welt sichtbaren Veränderungen deutlich beschleunigt wird, einfacher verstehen, wenn wir um den Zusammenhang von Gedanken, Gefühlen, Energie, Ausstrahlung und Resonanz wissen.


Das hatte ich irgendwann irgendwo gelesen und es fiel mir wieder ein, als folgende kleine Episode geschah:
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Die grofle Liebe meines Lebens





